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gegangen ist. Pätna (135), am Ganges mit starker Baumwyll-
nnd Seidenindustrie, Zuckerfabrikation, ausgedehntem Reis- und
Mohnbau, Opium- und Jndigobereitung und beträchtlichem Handel.

Benares (209), heilige Stadt der Hindu, voller Tempel,
Fakire und heiliger Tiere am Ganges, Hanptmarkt für Seiden-
waren, Schals, Edelsteine nnd Perleu, mit starker Seiden-, Baum-
woll- und Wollindustrie. Allahäbad &amp;lt;172), besuchter Wall¬
fahrtsort; Baumwollweberei. Kaupur (197), am Ganges,
mit Schiffahrt und Handel. Agra (188), Delhi (209), mit zahl-
reichen aber herabgekommenen Fabriken. Bareli (131). Luck-
n o w (lacknau, 264), im Schutzstaate Oude (audh), mit Seiden-, Leder-
und Waffenfabriken. Nagpnr (128), mit blühender Industrie.

Lahore (lähur, 203), im Pendschäb, dem Fünfstromgebiete
des Indus, Seiden- und Baumwollmauufaktureu. Amritsär
(162), Hauptniederlage für indische Schals, Mnltan (87).

2. Präsidentschaft Madrüs. Madräs (509), an der
Koromandelküste, Zentralpunkt des gesamten Verkehrs der Präsi-
dentschaft, der dnrch Eisenbahnen, durch Dampf- und Segel¬
schiffahrt nach den Häfen der übrigen britischen Besitzungen ge-
fördert wird; Baumwollweberei nnd beträchtliche Ausfuhr von
Baumwolle, Seide, Opium, Zucker und Indigo.

3. Präsidentschaft Bombay. Bombay (bombe, 776),
auf der gleichn. Insel an der W.-Küste, befestigter Kriegshafen der
britisch-ostindischen Flotte, ist Metropole des indisch-enropälschen
Handels, hat Zucker-, Iudigo- und Banmwollsabriken, großartige
Schiffswerste, und ist Hauptstation der Postdampfer der englisch-
ostindischen Uberlandpost. Im Kuliviertel stirbt die asiatische
Cholera selten aus. In der Nähe die Felseuiuseln Sals6tte
und Elesanta. Puna (153), Garnisonplatz, Papierfabriken,
Reishandel. Surat (119), Baumwollenlager, wichtiger Handel
nach Persien. Ahmedabad (186), nordwärts der Bucht von
Kambay, das Guzurate des alten Indiens. Haidarabad (69),
auf einer Insel des Indns, mit Seiden-, Banmwoll- nnd Waffen-
sabriken. Knratschi, Hafenstadt, an der Mündung des Indns,
mit beträchtlicher Ausfuhr.

4. Im Mahrattenstaate des Seindia, in Gondwana, Gwa-
lior (89), Felsenfestung und Residenz des Fürsten; Barvda (104).
Im Schutzstaate Nizam von Haidarabad (Golkonda), Haida¬
rabad (448), Residenz des Nizam, mit Banmwoll-, Papier- und
Bijouteriefabriken, Diamantschleifereien und Diamanthandel.

1&amp;gt;. Besitzungen anderer europäischer Nationen.
1. Der Portugiesen: Goa (Alt-Goa), an der Küste Kanara,

früher blühend, jetzt fast verlassen. Unweit davon: Neu-Goa,
mit Hafen und Ausfuhr von Baumwolle, Reis, Pfeffer und Arat
(de Eva). Diu, Seestadt auf der gleichn. Insel, 100 km Eisenbahn.


